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Amtlicher Theil .

Anne königliche Hoheit der Großher ; og haben unterm
8 . d. MtS . gnädigst geruht ,

den Hauptamts -Verwalter Blcymann bei dem Haupt¬
steueramt Karlsruhe in gleicher Eigenschaft zum Hauptzoll¬
amt bei Schusterinsel zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
-j- Stuttgart , 11 . Okt . Die gestrige Versammlung

der liberalen Partei ( regierungsfreundliche Mittel¬
partei zwischen den Großdcutschen und Naiionalliberalen )
beschloß folgende Erklärung : Das deutsche Volk erwartet
die verfassungsmäßige Einigung Süddeutschlands und Nord -
deutschlands . Die liberale Partei erwartet , daß die neu zu
wählende Volksvertretung einem Staatsvertrag ihre Zu¬
stimmung ertheile , wodurch auf der Grundlage der Ver¬
fassung des Norddeutschen Bundes gemeinsame Gesetz¬
gebung , diplomatische Vertretung des geeinigten Deutsch¬
lands und ein geeinigtes Heer erreicht wird .

-s Hamburg , 10 . Okt . Das Memorandum der
Handelskammer an das Bundeskanzler -Amt erhofft
Entschädigung nicht nur für die aufgebrachten Schiffe und
Ladungen , sondern auch diejenigen Schiffe , welche aus Furcht
vor der Aufbringung unbenützt und deßhalb unbeschädigt
geblieben sind , wenn nur irgend möglich in der Hohe der
Bremer Vorlage , und macht ausführliche Vorschläge betreffs
der diesbezüglichen Friedensbedingungcn .

fi Tours , 10 . Okt . Gambetta hat eine Prokla¬
mation an die Bewohner des Departements erlassen .
Ihr Inhalt ist folgender : Er habe auf Befehl der Negie¬
rung Paris verlassen , um die Anweisungen und Befehle
derselben zu überbringen . Die Revolution hatte weder Ge¬
schütze noch Waffen gefunden , jetzt seien 400,000 National¬
garden , 100,000 Mobilgardcn und 60,000 Mann reguläre
Truppen vorhanden und täglich werden Millionen Patronen
angefertigt . Die Forts sind mit Marinetruppen besetzt und
haben 3800 Geschütze ; bis jetzt wurde der Feind verhin¬
dert , auck das kleinste Erdwerk zu errichten . Die Festig¬
keit und Erfahrung der improvisirten Truppen wird täg¬
lich größer . Hinter der Enceintc existirt eine andere Ver -
schanzung aus Barrikaden . Es ist keine Illusion : Paris
ist uneinnehmbar . Den Preußen bleibt nur die Hoffnung
auf einen Aufstand oder Hungersnoth , aber zu keinem wird
eS in Paris kommen . Lebensmittel sind für Monate vor¬
handen . Es ist die Pflicht der Bewohner der Departe¬
ments , welche die Rettung Frankreichs wollen , sich den Be¬
fehlen der Regierung zu fügen . Sobald dies geschehen ,
wird die Negierung fest begründet sein . An Mannschaften
fehlt es nicht . Gefehlt hat es an Entschluß und Konsequenz .
Die nunmehr abgeschlossenen Lieferungsverträge sichern alle
disponibel » Gewehre der Welt . Wir müssen alle Hilfs¬
quellen anspannen , dem Feinde Hinterhalte legen und den
nationalen Krieg anfangen . Die Herbstregen werden kommen
und die Feinde werden dezimirt werden durch unsere Waffen ,
durch Hunger , durch die Natur . Erheben wir uns in
Massen ; laßt uns lieber sterben als die Zerstückelung
Frankreichs dulden !

's Tours , 10 . Okt . Die französische Regierung theilt
Folgendes mit : Aus Orleans , 10 . Okt ., Abends 9 Uhr ,
meldet der Kommandant des 15 . Armeekorps : Artenay
( Arrond . Orleans ) , woselbst die Brigade Longerure und
einige Jägerkompagnieu lagen , wurde am 9 . d. , Morgens ,
vom Feinde besetzt. General Neyan eilte mit 5 Regimen¬
tern , 4 Bataillonen und einer 8 -Pfünder -Batterie herbei .
Der Kampf dauerte bis 2V - Uhr Nachmittags . Unsere
Truppen wurden in ein Gehölz zurückgeworfcn , welches sie
noch besetzt halten und jedenfalls halten werden . ( I ! )

Florenz , 10 . Okt . Ein Dekret spricht die Einver¬
leibung Roms und der Provinzen des Kirchen¬
staates in Italien auS . Dem Papst bleibt die Würde
und Unverletzbarkeit der persönlichen Souveränetätsrechte .
Im Gesetzgebungswege werden die Bedingungen für die
Wahrung der Exterritorialität und der freien Ausübung
der geistlichen Autorität des Papstes festgestellt . Lamar -
mora ist zum Statthalter der Provinz Rom ernannt .
Für gewisse politische Verbrechen und Vergehen ist eine
Amnestie gewährt .

Vom Kriegsschauplatz .
's Etival , 7 . Okt . Die mobile Kolonne unter Kom¬

mando des großh . bad . Generalmajors v . Degen seid be¬
stand nach einigen kleineren Affairen bei Champenay
am 4 . und Raon l '

Etape am 5 . gestern bei Nom -
patetize ein äußerst hartnäckiges Gefecht . Die ersten
Scharmützel spielten mit FranctireurS , welche den Vor¬
marsch der Kolonne durch die Vogesen zu stören suchten .

s Eine Salve und ein kräftiges Hurrah der angegriffenen
Detachements genügte jeweils , um diese Banden zu zer¬
sprengen . Erst gestern stellte sich eine größere Kolonne ,
geführt von General Petevin . Nach siebenstündigem hef¬
tigem Kampfe endete der heiße Tag mit vollständigem Zu¬
rückwerfen des Gegners in der Richtung auf Epinal .

Die französischen Truppen hatten den Anmarsch der ba¬
dischen Kolonne in einer lang ausgedehnten , theilwcise ver¬
schanzten Stellung , gestützt auf die Dörfer : rechts St .
Nemy und links Nompatelize , erwartet .

Nompatelize auf dem linken Flügel und St . Remy auf
dem rechten Flügel wurden alsbald ( 10 Uhr Vorm .) an¬
gegriffen und mit stürmender Hand von Haus zu Haus
genommen .

Vier Stunden lang drehte sich der Kampf um den Be¬
sitz dieser beiden Dörfer , welcher trotz heftiger Offensiv¬
stöße des Gegners behauptet wurde . Gegen Vs 4 Uhr avan -
cirte der linke deutsche Flügel , unterstützt von dem wirk¬
samen Feuer zweier Batterien , und warf den Feind aus
der von ihm besetzten Waldlisiere zurück ; der rechte deutsche
Flügel drückte kräftig nach , und gegen Vs 5 Uhr war der
Feind in vollem Rückzuge .

Die Franzosen ließen 700 bis 800 Tobte und Verwun¬
dete auf dem Schlachtfelde und verloren über 600 Gefan¬
gene . Dieser glänzende Ersosg wurde mit einem Verlust
von 300 bis 400 Tobten und Verwundeten gegen einen
mehr als doppelt überlegenen Feind errungen .

Karlsruhe , 11 . Okt . So weit bekannt , im Gefecht
am 6 . Okt . todt : Sekondelieutenant v . Stipplin ,
Portepeefähnrich v . Mayen fisch .

Schwer verwundet : Oberst Müller , Hauptmann Plaz ,
Kappler , Ratzel , Sekondelieutenant Böhringer ,
Graf v . Sponeck , Vizefeldwebel Beutemüller .

Leicht verwundet : Oberstlieutenant v . Khuon , Haupt¬
mann v . Seldeneck ( 3 . Znf .-Neg .) , Secondelieutenante
Pfisterer , Meßmer , Zahn , Feilt , Wilser , Hepp ,
Seconde - Lieutenante Eiseulohr und Daniels . ( Letz¬
tere Beide von der Artillerie .)

Karlsruhe , 11 . Okt . Heute Vormittag 11 Vr Uhr sind
französische Gefangene , welche unsere badischen
Truppen in dem Gefecht vom 6 . d . M . gemacht , unter
bayrischer Eskorte hier durchgekommen . Es waren 6 Offi¬
ziere und 546 Mann , lauter Linie . Sie wurden nach
Rastatt verbracht .

O Straßburg , 10. Okt . Spezialkorrespondeuz . Der
Maire benachrichtigt seine Mitbürger durch Maueranschläge ,
daß vom gestrigen Tage ( Sonntag 9 . d.) an die Mann¬
schaften der deutschen Truppen durch die Militärverwaltung
in Natura verpflegt würden . Offiziere werden ohne Ver¬
pflegung bei den Bürgern einquartiert . Keine Maßregel
wäre geeigneter gewesen , einen günstigen Eindruck auf die
Straßburger Bevölkerung zu machen , als diese , wenn man
berücksichtigt , daß sich dieselbe bisher von den ausgestan¬
denen Leiden der Belagerung noch nicht erholen konnte .
Schon am letzten Samstage und gestern noch sah man
Züge von 50 — 100 doppelt bespannten Wagen , welche
für die Besatzung Lebensmittel aller Art , wie die Führer
derselben sagten , von Lampertheim hierher brachten .

Aus den angesehensten hiesigen Bewohnern ist unter
Vorsitz des Ehrenpräsidenten , Hrn . Küß , Maires hiesiger
Stadt , ein Komitee gebildet worden , das sich an das
Wohlwollen aller mildthätigen Menschen wendet . Der
Sitz desselben ist im Kaufhausstaden Nr . 2 . In dem
Aufrufe heißt es :

Das Elend ist nicht zu ermessen ; mehr als 6000 Personen aller
Berufsklassen besitzen kein Unterkommen mehr ; die ärmsten derselben
sind längs der Ufer der Kanäle und in den Ruinen der abgebrannten
Häuser gelagert ; die Verluste beziffern sich nach Millionen ; es findet
sich keine Arbeit für den Arbeiter und nieder » Angestellten , während
die strenge Jahreszeit vor der Thüre ist.

Das Steinthor , das bis vorgestern in Folge der
daran stattgefundeneu Verwüstungen für die größere Volks¬
menge nicht passtrbar war ( nur auf besondere Verwendung
war der Durchgang gestattet ) , ist seit vorgestern ( Samstag ,8 . d .) dem allgemeinen Verkehr geöffnet .

Gestern ( Sonntag ) wohnten gegen 3000 preußische Sol¬
daten katholischer Konfession dem Gottesdienste in der hie¬
sigen katholischen Stephanskirche bei . Auf die hiesige Be¬
völkerung , welche während der letzten uapoleonischen Re¬
gierung nicht gewohnt war , Militär m eorporo einem
Gottesdienste beiwohnen zu sehen , machte dieser Akt einen
ungemein günstigen Eindruck . Das deutsche Militär stand
bei ihr im Gerüche großer Irreligiosität , und aus älterer
Zeit war bekannt , daß die Elsässer als Hauptgrund ihres
Widerwillens gegen deutsche Oberherrlichkeit den Umstand
anführten , die Deutschen seien in ihrem religiösen Glauben
zu lax .

Diesen Morgen ist an den Straßenecken blos in deut¬
scher Sprache eine Proklamation des Grafen Bismarck -
Bohlen angeheftet , worin derselbe unterm 8 . d. von hier
aus anzeigt » daß er an diesem Tage sein Amt als General«

gouverneur des Elsasses angetrcten habe . Er werde Alles
aufbieten , den gesetzlichen Zustand im Elsaß wieder herzu¬
stellen und der Bevölkerung die erlittenen Drangsale der
Belagerung vergessen zu machen . Das große Deutschland
werde durch Opfer , welche es für diesen Zweck bringe , das
Seinige dazu beitragen . Die Proklamation schließt mit
den Worten : „ Straßburg wird wieder deutsch sein und cs
fortan stets bleiben !"

In dem einzigen politischen Blatte , das gegenwärtig hier
erscheint , zeigen die HH . Börsch , Chef -Redakteur , und A .
Schneegans , Redakteur des „Niederrhein . Kur .

"
, Beide

sehr angesehene Männer , an , daß sie ihre Stellungen an
diesem Blatte aufgcbeu . Wegen der Rollen , welche diese
Herren in ihrem einflußreichen journalistischen Wirken ,
Hr . Börsch aber als vierjähriger Gemeinderath ( er war
zuletzt als Maire designirt ) in Straßburg spielten , sind
beide Entschließungen ein bedeutungsvolles Ereigniß für
hiesige Stadt .

Es war bestimmt worden , daß jede Person , welche die
Zitadelle in ihrem gegenwärtigen Zustande der Verwüstung
zu besehen wünsche , einen preußischen Lhaler per Kopf zu
erlegen habe . Der Maire , Hr . Küß , zeigt so eben an , daß
der Ertrag dieses Eintrittsgeldes sich vom 2 . auf den 8 . d.
einschließlich auf 15,557 Fr . 40 Et . belaufe , welchen Be¬
trag der kommandirende General den Opfern der Be¬
schießung zuzewandt habe .

Durch einen öffentlichen Erlaß des Oberpostdirektors
für das Elsaß , Hrn . Meißner , vom 4 . d. wird der Post -
ver kehr zwischen dem Innern des Elsasses und Deutsch¬
lothringen einerseits und dem deutschen Postverein nach
den bisher geltenden Bestimmungen des letztern geregelt .
Unter gestrigem Datum zeigt derselbe ferner an , daß das
diesseitige Postgebiet und die betreffende Oberdirektion die
ehemaligen Departement des Ober - und Niederrheins mit
sämmtlichen Postbureaus des Elsasses , mit dem Direktions¬
sitz Straßburg umfasse , und führt die Postanweisungen
bis zum Betrage von 50 Thalern ein ; die Auszahlungen
erfolgen jedoch ausschließlich iu preußischen Thalern , Gro¬
schen « nd Pfennigen .

Wie mau hört , ist der Befehl ergangen , bezhw . erneuert
worden , daß fortan alle FranctireurS , welche mit den
Waffen in der Hand ergriffen werden und nicht unter
dem geregelten Oberbefehl von Offizieren stehen , kriegS -
rechtlich erschossen werden sollen .

— Nach den über den Belagerungspark von Straß¬
burg veröffentlichten Nachrichten haben dort von den neuen
Monstregeschützen nur . die gezogenen Mörser Verwendung
gefunden . Das Kaliber derselben wird zu 21 Centimeter
bezeichnet , was dem Geschoßgewicht nach etwa dem 200 -
Pfünder entsprechen würde . Als das hauptsächlich ange -
weudete Geschütz wird der neue kurze 24 -Psünder ange¬
führt , der erst mit dem letzten Frühjahre den Geschützen
der norddeutschen Belagerungsartillerie hinzugefügt worden
ist . Das Material desselben wurde damals als Gußeisen
angegeben , und es ist dieses Geschütz mit den bisher vor¬
zugsweise zu Marinezwecken bestimmten 24 -pfündigen Guß -
stahl - Ringgeschützen nicht zu verwechseln . Zu der Belage¬
rung von Paris scheinen jedoch nicht nur diese Geschütze ,
sondern selbst die acht - und neunzölligen Gußstahl -Marine¬
geschütze oder 200 - und 300 -Pfünder mit herangezogen zu
werden . Die Wirkung einer Beschießung aus diesen noch
nie bei der Belagerung einer Landfestung angewendeten
Riesengeschützen müßte eine wahrhaft furchtbare sein , und
bleibt nicht daran zu denken , daß Mauerwerk irgend einer
Art den Geschossen derselben zu widerstehen vermöchte .
Die Anwendung dürfte freilich Schwierigkeiten unterliegen ,
doch handelt es sich für die Benützung dieser Monstrege -
schütze wohl mehr um ein Bombardement , als daß die Ab¬
sicht vorläge , dieselben zur eigentlichen Breschelegung ver¬
wenden zu wollen , womit die Hauptschwierigkeit des Trans¬
ports in den Laufgräben als gehoben angesehen werden
dürfte .

Mülhausen , 7 . Okt . Der Kommandant der Stadt
Mülhausen , Major v . Ohlen - Adlerskron , erläßt fol¬
gende Bekanntmachung :

In Betreff der Entwaffnung behalten nach höheren : Befehl die uni -
formirten Nationalgarden und Pompiers ihre Waffen . Alle übrigen
Feuergewehre werden im Laufe des 8. auf dem Bahnhof abgeliefert ,
mit Namen und Hausnummer der Besitzer versehen , um dieselben im
Falle des eintrelenden Friedens zurückliefern zu können . Dabei wird
bemerkt , daß , wenn Feuerwaffen in einer Behausung vorgefunden wer¬
den , der Eigenthümcr nach Kriegsrrchl verantwonlich gemacht werden
wird .

Neuenburg , 8 . Okt . (Oberrh . K .) Endlich ist die Rhein¬
brücke vollendet — zur Hälfte Schiffbrücke . Das hier
liegende preußische Militär ist bis auf eine kleine Abthei¬
lung , letztere zum Schutz der Brücke , hinübergerückt . So
eben wird auch eine telegraphische Verbindung über hier
mit dem jenseitigen Ufer hergestellt ; hoffentlich werden Postund Eisenbahn , wornach man hier schon so lang gestrebt ,
bäldestens folgen . Wahrhaft massenhaft ist der Andrang
von besuchenden Fremden in hier aus der nahen und ser -
nen Umgebung .



/

* Nach Mittheilungen aus Altb reis ach scheint haupt¬
sächlich der südwestliche Theil von Neu dreifach durch
die Beschießung vom 7 . d . gelitten zu haben . Am 8 . d.
Vormittags haben die Einwohner die Festung massenhaft
mit Hab und Gut verlassen .

— Ueber die letzten Kämpfe vor Metz wird der

„ Köln . Ztg .
" aus Ars sur Moselle vom 7 . Okt . be¬

richtet :
Nachdem uns gestern durch Tagesbefehl angekündigt war , daß die

Franzosen einen Ausfall nach Thionville zu beabsichtigen schienen ( was

theilweise durch Aussagen ven Ueberläufern , theilwcise durch den Um¬

stand offenbar geworden war , daß Bazainc fünf Brücken über die Mo¬

sel hatte schlagen lassen) , waren wir gespannt auf den heutigen Tag .
Alsbald um 6 Uhr diesen Morgen wurde denn auch das Fort St .
Quentin wieder laut . Ganze Breitseiten von Geschossen schwersten
Kalibers flogen ins Moselthal bis nach Ars sur Moselle . DaS 2 .
Armeekorps , welches vor acht Tagen hier das 8 . KorpS abgelöst hatte ,
sah denn auch gleich seine 3 . Armeedivision ( Generalmajor v. Hart¬
mann ) in das Gefecht verwickelt . Das 61 . und 21 . Infanterieregi¬
ment , welche vor Ars die Vorposten und Feldwachen gestellt , scheinen

zuerst ins Gefecht zu kommen , indem sie sich der aus Metz heraus in
die Ebene zwischen Ars und Metz aufmarschirten französischen Infan¬
terie entgegcnwersen . Unter dem Schutze der vorzüglich feuernden
Batterien , welche bei Vaur im Bergabhange eingegraben stehen , wer¬

fen unsere Truppen die Franzosen nach hartnäckiger Wehr in die

Festung und die im Vorterrain liegenden kleinen Dörfer zurück . Von
den wirksamen Shrapnells unserer Batterien überhagelt , büßten die

Franzosen eine große Zahl Verwundeter und Todter ein . Auch wur¬
den viele Gefangene gemacht . Da in der Richtung von dem Fort
St . Julien dumpfer , anhaltender Kanonendonner herüberschallt , so sind
wir überzeugt , daß der geräuschvolle Angriff bei Ars nur zur Mas -

kirung des gestern vcrmulheten , bei den Vorposten der Landwehrdivi -

sion beabsichtigten Ausfalls dienen soll . Verlassen wir daher das hie¬

sige Gefechtsterrain , nachdem wir uns von dem Siege der Unsrigen

überzeugt haben , und eile» wir , auf der linken Mvselseite bleibend ,
dem Schalle des fernen Geschützdonner « entgegen , im Bogen nach Nor¬
den , um Mezieres zu erreichen , wo das Gefecht am heftigsten entbrannt

zu sein scheint .

Demselben Blatt schreibt man aus Mezivres , 7 . Okt .,
Nachmittags :

Die Kummer ' sche Division , aus der posen ' schen und der westpreu¬

ßischen Brigade bestehend , hat hier den Vorpostendienst und steht seit

Mittags 12 Uhr im heißen Kampfe gegen de » Feind , welcher seine

Truppen zu dem heutigen Ausfälle günstig hatte entfalten können .
DaS Gefecht bewegt sich um St . Remy , Maren und das Schloß
Bellevue . Wir postirm uns mit einem Vizefeldwcbel vom 45 . Infan¬

terieregiment V» Stunde vorwärts vor Mezieres , zwischen diesem
Orte und Metz , neben die dritte schlesische Reservebatterie 12 -Pfünder ,
um die Entwicklung de « Gefechts überschauen zu können . Während

rechts von dieser Batterie französische Granaten in ein von den Preu¬

ßen verlassenes Vivouak einschlagen und dasselbe in Brand setzen,
feuern unsere 12 Pfüuder unausgesetzt i» die Reihen des Feindes .
Auf den ringsum liegenden Anhöhen entwickeln die Batterien des han -

' nover ' schen Artillerieregiments Nr . 10 ebenfalls ein wirksames Feuer .
Noch weiter vor , nur etwa 1000 Schritt hinter unserer Infanterie ,
sekundiren zwei Batterien 6-Pfündcr den geschlossenen Angriff , den

unsere Truppen auf den sich immer breiter entfaltenden Feind machen .
Die Franzosen zeichnen sich wieder , wie in allen früheren Gefechten
und Schlachten , durch eine unbeschreibliche und wahrhaft betäubende

Munitionsverschwendung aus . Fort St . Julien wirft seine schwersten

Geschosse uns entgegen . Von 1 — 4 Uhr keine Minute Geschütz-

Pause , und doch vermögen die ausstürmenden französischen Kolonnen
keine Ausfallbresche in unsere Zernirungslinie zu schießen. Da sehe »
wir plötzlich um 4 Uhr eine Brigade vom 10 . Armeekorps über die

Mosel rücken , unter anderen ein Bataillon deS 16 . Infanterieregi¬
ments . Mit lautem Hurrab macht ein Bataillon von Bellevue aus

einen kräftigen , entscheidenden Vorstoß gegen den wankenden Feind .

Unterdessen folgt eine ganze Division des 10 . Armeekorps über die

Mosel herüber . Nach 6 Uhr waren die Franzosen unter Aufgabe
ihrer früheren Positionen und mit großen Verlusten an Todten , Ver¬
wundeten und Gefangenen zurückgeworfen , unter dem Hurrah der

nachstürmenden Preußen . Einzelne Bataillone deS 19 . und des 81 .

Infanterieregiment « haben in diesem Gefecht entscheidend mitgewirkt .
Die Ulanen und Dragoner der Kummer ' sche» Division waren eben¬

falls in Verwendung , sie standen in Reservestellung unter dem feind¬
lichen Granatsiuer . Gegen 9 Uhr Abends war das Artillcriefeuer des

Feindes noch viel toller entbrannt , als während des TageS . Nament¬

lich halte jetzt auch , unter Aufbietung aller Schußmittel , Fort Plappe -

ville sich losgele .ssen und warf zahllos die Granaten in da « unklare

und unbestimmte Schußfeld hinaus , natürlich ohne jeden Erfolg . In¬

teressant sind die übereinstimmenden Aussagen der heutigen Gefange¬
nen : daß die Unzufriedenheit der Bazaine ' schen Truppen einen so

hohen Grad erreicht habe , daß dieselben entweder sich durchschlagen
oder sterben wollen ; die Disziplin soll in den letzten Tagen bedeutend

gelockert sein . Seit dem Abende von Gravelotte erinnern wir uns

nicht mehr , jene unheimlichen , züngelnden Flammenlinien beobachtet

zu haben , wie sie in dem heutigen Nachtgefechte von den Gewehrsal¬

ven der in den Ebenen vor uns feuernden Bat ! illone den Fronten

entlang aufleuchteten .

Ein Telegramm deS kommandirenden Generals des 10 .
Armeekorps , v . Voigts - Rhetz , an das stellvertretende
Generalkommando in Hannover über dieses Ausfall -Gefecht
vom 8 . d. meldet :

Das 10 . KorpS hat gestern im Verein mit andern Truppen einen

Ausfall siegreich zurückgeschlagen . Hauptsächlich betheiligt war die 38 .

Brigade ; sie hat verloren : Oberst Dorsche verwundet , Leutnant

Kalbacher verwundet , Hauptmann Hohenhausen leicht verwundet ,
Hauptmann Thorbeck verwundet . Verlust an Mannschaften ist noch

nicht zu übersehen . Die übrigen Truppen 10 . KorpS haben wenig
ober gar nicht gelitten .

— Aus einem angeblichen Armeebefehl des Marschalls
Bazaine an die französische Armee bei Metz gibt
der „Pr . StaaSanz .

" nach einer Metzer Zeitung von Ende
September d . Z . nachstehenden Auszug :

. . . . Da « Erste , was man zu diesem Zwecke thun muß , ist , den

Feind ohne Unterlaß zu belästigen , für ihn Dasjenige zu sein , was die
Leute find , die im Zirkus dm Stier aufregen und ermüden , ihn auf
unvorhergesehene Weise nach allen Richtungen der Windrose anzu¬

greifen ; dies läßt sich mit leichten Kolonnen thun , die niemals eine

Schlappe erleiden werden , da sie ja stets eine sichere Zuflucht hinter
den Mauern unserer Festungswerke haben . Diese Art von offensiven
RekognoScirungen , sagt Vauban , werden noch den Vorthcil haben , die

vom Feinde besetzten Stillen und seine Stärke kennen zu lernen ; sie
werden die Mittel liefern , ihm Proviant und selbst Kanonen zu
nehmen . Sie werden die Thäligkeit und de,: guten Humor unserer
Truppen erhalten und sie die mit dem Kriege unzertrennlichen Nebel

vergessen machen , endlich auch die Disziplin unter ihnen leichter auf¬
recht erhalten . Um solche Resultate zu erzielen , ist es nothwendig ,
daß sich unsere Soldaten daran gewöhnen , oft die Nacht zum Tage

zu machen und sich ohne unzählbare Wagenmenge zu bewegen . Es

ist endlich nothwendig , daß sie sich mit einer großen Anzahl von Pa¬
tronen und einem Stückchen Biscuit in ihren Taschen in Bewegung
setzen lernen , ohne jede sonstige Vorbereitung , da sie ja niemals lange
von ihren Lagern abwesend sein werden . Es ist endlich nothwendig ,
daß die auf Vorposten stehenden Truppen aufs sorgfältigste den Nacht¬
dienst üben , damit sie nicht etwa überrascht werden . Zu diesem Zweck
empfehlen wir das Stadium der Armee im Felde , so die kleine » Hefte
de « Mrrschalls Bugeaud , des Generals Brack und selbst die geheimen
Instruktionen Friedrichs II . , um jo Len Feind mit seinen eigenen
Waffen zu schlagen . Alles in Allem , das Wichtigste ist, möglichst viel

Zeit zu gewinnen ; denn hier heißt es, wie in England : Zeit ist Geld .

— Aus Meudon bei Paris , 26 . v . M , berichtet H .
Wachenhusen über einen Besuch des dortigen ( dem
Prinzen Napoleon gehörigen ) Schlosses , welches mit seinen
schönen Anlagen von den Franzosen verwüstet und zu for -

tifikatorischen Zwecken eingerichtet , dann verlassen und von
deutschen Truppen besetzt worden . ES heißt in dem Be¬
richt :

Das Schloß , sonst so schön und so glänzend mit allem erdenklichen
Luxus ausgestaltet , den Plou - Plon so sehr liebt , ist von der französi¬
schen Besatzung aufs scheußlichste verwüstet ; die Tapeten sind herunter
gerissen , aller Unrath in den Gemächern deponirt und jeder Vandalis¬
mus an und in dem Gebäude verübt . Beim Besetzen des Schlosses
hatte Niemand eine Ahnung , daß dasselbe untcrminirt sei . Die

Besatzung fand erst am dritten Tage im tiefsten Erdgeschoß , in einer

gut verwahrten Kammer , drei große Tonnen Pulver mit in die Erde

gehenden Zündschnüren versehen . Das Pulver wurde sofort in den
Teich versenkt , die Zündschnüre wurden herausgezvge » .

Die Umgebung de« Schlosses , die Mauern , die Bäume und Park¬
anlagen waren ebenfalls der Art zur Vertheidigung eingerichtet , daß
auf die in der Mauer angebrachten Schießscharten nur fünf Fuß breite

Gänge gelassen waren , aus denen sich die Truppen nähern konnten .
Man muß den Franzosen den Borwurf machen , die Scharten so schü¬
lerhaft , d . h . mit verkehrter Front angelegt zu haben , daß sie
beim Angriff des Feindes sich selbst den größten Schaden zugefügt
haben würden , was aber Fleiß und guten W illen betrifft , haben
sie daS Unglaubliche geleistet . Die Schanzkörbe sind wie die Blumen¬
körbe geflochten , die Faschinen vorzüglich ; an 500 Karren sind ent¬
deckt , unzählige Petroleum - , Schwefel - und Pcchfäffer , Kannen mit
Vitriol - , Schwefel - und anderen Säuren sind im Park gefunden und

bestätigen die Aussagen französischer Zeitungen , daß eö in der Absicht
gelegen , die Wälder anzuzünden , sobald sic von den Preußen besetzt
seien. Girardin ' s gloriose „ Idee " muß also doch gezündet haben , ohne
freilich Schaden zu thun . Sämmtliche Park - und andere Mauern
waren eingeschnitten , alle Wege verhauen und rcrbarrik - dirt .

Höchst interessant ist folgender kleiner Moment aus dem Vorposten¬
dienst . Eine Jägerpatrouille vom 5 . Bataillon geht diesseits der Seine .
Plötzlich ruft eS von drüben aus einer französischen Patrouille über
den Fluß herüber in deutscher Sprache mit sächsischem Accent : „ Seid
Ihr nicht Jäger ? "

„ Ja !" ist die Antwort . „Ist bei Euch nicht ein
Gefreiter Klemke ? "

„Ja wohl : Bei der dritten Kompagnie !"

„Das ist mein Bruder ! Sagt ihm doch , daß ich gezwungen worden ,
Soldat zu werden ! Könnt Ihr uns nicht hierüber holen ? Wir sind
hier viele Deutsche , die nur darauf warten , daß Ihr kommt und uns
holt !" Zur Erklärung füge ich hinzu , daß dieser vermeintliche Fran¬
zose ein deutscher Schloffergeselle ist , der in Paris Arbeit gefunden
und zwangsweise eingekleidet ward . Durch Gefangene ist diese Manier ,
Fremde zu Soldaten zu pressen , übrigens mehrfach bestätigt worden .

— Einem Schreiben der „Jndep . Beige " aus Ver¬
sailles vom 30 . Sept . entnehmen wir Folgendes : „Die
Belagerungsarbeiten sind so weit vorgerückt , daß das Bom¬
bardement sofort nach dem Eintreffen des Belagerungsge¬
schützes — eine erste Abtheilung ist bereits angekommcn —

beginnen kann . Der Feind hat kürzlich die Redoute von
Pierrefttte geräumt , die von Colombes halt er aber noch
besetzt . Die von der Marine bedienten Pariser Kanonen
schießen ziemlich gut , jedenfalls viel besser , als die franzö¬
sische Feidartillerie . Die Artilleristen kennen auch das
Terrain genau . Die Bevölkerung zeigt sich ziemlich friedlich .

"

* Versailles , 5 . Okt . Einem Berichte urseres Spezial¬
korrespondenten im Hauptquartier der III . Armee von vor¬
stehendem Datum entnehmen wir Folgendes :

Unsere Stellung von SevreS bisSt . Cloud gewahrt ein be¬
sonderes Interesse , da augenscheinlich in dieser Richtung ( sowie auf
der Linie Meudon - Charcnton ) der Hauptschlag gegen Paris zu er¬
warten ist. Der Besuch ist indeß weder leicht noch gefahrlos ; oft
sperren Barrikaden und Verhaue den Weg , und gewöhnlich sausen die
Chassepot -Kugeln über die Seine herüber , sobald sich nur eine Pickel¬
haube zeigt . Inzwischen gelang es mir , den Weg zu machen und nach
der s. g. Diogenes -Laterne in St . Cloud zu gelangen , wo man nicht
nur eine herrliche Aussicht auf Paris , sondern auch auf die Ausstel¬
lung des Feindes hat .

Gleich hinter SevreS zeigt eine von einem preußischen Feldposten
bewachte Barrikade an , daß wir der Fcuerlinie des Feindes ganz nahe
sind . Wir konnten übrigens von der Barrikade au « die ganze Straße
übersehen , ohne daß wir lebende Wesen dort gewahrten .

Um weitere Aussicht zu gewinnen , schlugen wir den nach den Höhen
von SevreS führenden Seitenweg gerade in einem Augenblicke ein , in
welchem eine hoch über unsere Häupter fliegende und in einem Garten
hinter uns erplodirende Granate uns überzeugte , daß man den Feind ,
auch ohne ihn zu sehen, zu fühlen im Stande ist . Unbehelligt ge¬
langten wir im Uebrigen auf dem Weg zu den Höhen . Alle Gar¬
tenmauern waren bereit « von Granaten angeschossen und einzelne
Häuser ganz mit Granaten gespickt. Wir kamen hicbei auf etwa 60
Schritte an einem regelmäßig von französischen Vorposten — wie ich
hörte — bewachten Thore vorbei , von wo aus — wie un » die Gar¬

tenmauern zeigten — den Vorbeiziehenden häufige Grüße zugesandt
werden .

Uns hinderte dies nicht , die im Schußrayon befindlichen Baulichkei¬
ten , die jetzt alle menschenleer sind , zu besichtigen . Bald gelangten
wir auf den Höhen von SevreS wieder in bewohnte , Theile der Vor¬

stadt , hinter welcher ein mit schattigen Bäumen bewachsener kurzer
Seitenweg nach einer hoch über der Seine hängenden Terrasse führt .
Am Eingang dieses Weges saßen preußische Soldaten , ihr Abendmahl
verzehrend . Nach ihrer Versicherung könne man gut die Terrasse be¬

steigen , nur „ als ' mal fliege man eine Granatenkugel herüber . " Die
kaum 30 Schritte von der Terrasse entfernten Soldaten ließen sich
aber hiedurch ihren Appetit eben so wenig wie wir unsere Sehlust
verkürzen . Von der Terrasse , auf welcher ich jetzt «tnlangte , sah ich
auf beiden Ufern der Seine die feindliche Aufstellung , ohne den Feind
selbst gewahren zu können , da dieser vollständig hinter Gartenmauern

( mit Schießlöchern ) und Verschanzungen postirt ist. Er wird unter¬

stützt von dem Kanonenboote , das seine Granaten herüber
wirft . Leider konnte ich dieses Seine -Ungethüm nicht sehen , da es
unmittelbar vor unserer Ankunft nordwärts davongedawpst war und
der bereits beginnende Nebel uns die Fernsicht verhinderte . Ich mußte
mich begnügen , wenigstens seine Wirkung — die kurz vorher über

unsere Häupter geflogene Granate — verspürt zu haben .
Hart neben dem Platze , auf welchem wir standen , fiel eine halbe Stunde

früher in Folge eines Granatensptitters ein gerade mit Schanzarbeit
dort beschäftigter Pionier . Daß eS auch in diesem Augenblick »nicht
ganz geheuer war "

, bewies eine uns cntgegengesandte Chassepotkugel ,
die a » einem meiner Brgleiter sehr unfreundlich vor beigepfiffen war .

Trotz der ständigen Verationen , welche der gegenwärligezAugenblick
den Truppen bereitet , läßt weder die Munterkeit noch die Disziplin
der Truppe » etwas zu wünschen übrig . Wer ihre Strammheit und
ihre Reinlichkeit sieht , sollte glauben , daß cs sich um eine große Pa¬
rade handle , und wer die Heiterkeit und Lebenslust derselben wahr¬
nimmt , unterstellt irgend ein militärisches Vergnügen .

So ist es auch , die Truppen sind auf den Vorpostendirnst , bei wel¬
chem sie sich bereits der erbeuteten Chassepots bedienen , jetzt schon so
erpicht , wie der Jäger auf die Jagd . Meinen preußischen Kameraden

muß ich zu ihrem Ruhm nachsagen , daß sie — ebenso aus Gründen
der Disziplin wie der Menschlichkeit — nach Kräften bemüht sind , un¬
nütze Beschießungen zu verhüten und — der preußische Soldat ge¬
horcht , seine Rauflust zähmend . Weiß ja das Volk in Waffen , daß der

Augenblick nicht ferne mehr ist, in welchem der Tapferkeit alle Schleusten
geöffnet sind und der deutsche Soldat sich rühmen kann , durch sie Er¬

folge seines Muths und seiner Mannszucht , sowie des Talentes seiner
Führer das neue Vaterland geschaffen und Europa den Frieden wie
die Freiheit gerettet zu haben .

— Nach Berichten , welche aus der Normandie in
Brüssel eingetroffen sind , wird dort jetzt in allen Städten
und Dörfern auf 's eifrigste exerzirt ; die ganze männliche
Bevölkerung ist gezwungen , sich an den militärischen Hebun¬
gen zu betheiligen , und die Frauen , welche jedoch deßhalb
sehr unmuthig , müssen die Feldarbeit allein besorgen . Was
die Bauern anbelangt , so soll es sehr schwer halten , die¬
selben zu Soldaten zu formiren ; wenigstens dürfte es , wie
man von dort schreibt , längere Zeit dauern , ehe man sie
gegen den „Feind " senden könne .

Lille , 9 . Okt . Man telegraphirt dem „ Frkf . Journ .
" :

Der Luftballon , worin Gambetta sich befand , von
Nadar dirigirt , hätte beinahe die preußischen Linien erreicht
und wurde von preußischen Geschossen getroffen . Gambetta
wurde durch das Platzen einer Granate an der Hand ver¬
wundet . ( Anscheinend romantische Erfindungen .)

— Die Loire - Armee steht , wie der „ Presst " aus
Tours gemeldet wird , zwischen Bourgcs und Revers mit
ihrer Töte über Orleans hinaus , die Lyoner „ Armee "

zwischen Belfort und Langres vorgeschoben bis Epinal .
Theile der letzteren standen der badischen Division in dem
Kampf vom 6 . Okt . gegenüber .

Deutschland .
Leipzig , 8 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Ein offiziöser Berli¬

ner Korrespondent der Deutschen Allgemeinen Zeitung
schreibt : Die Streitfrage , ob Oesterreich berechtigt sei,
kraft des Prager Friedens gegen Deutschlands Einigung
zu einem deutschen Bunde zu protestiren , sei voraussichtlich
praktisch bedeutungslos , da die österreichischen Staatsmän¬
ner keineswegs beabsichtigen , dem Zustandekommen eines
deutschen Reiches entgegenzutreten . Dieser Erfolg sei haupt¬
sächlich der durchaus nationalen Haltung der Deutsch -
Oesterreicher zuzuschreiben .

Hamburg , 8 . Okt . Außer den von dem Senate für
die Stadt S traßbnrg bewilligten 10,000 Thalern , welche
demnächst dem Maire Küß in Slraßburg übermittelt wer¬
den , sind als erstes Ergebniß des öffentlichen Aufrufs zur
Unterstützung aus Privatmitleln 6000 Thlr . gezeichnet ,
welche zu obiger Summe hinzugefügt werden .

Bremen , 7 . Okt . ( Z . f. N .) Die hauptsächlichen Trä¬
ger und Förderer der ersten beiden deutschen Nord pol ar -
Expeditionen sind hier heute zu einem Verein zusam¬
mengetreten , der den Senat angehen wird , ihm die Rechte
einer juristischen Person zu ertheilen , damit auf diese Weise
die Sache eine vollberechtigte kollektive Spitze erhalte . Diese
mangelte bisher , und aus ihren Mangel sind zum Theil
die Zerwürfnisse zwischen Or . Petermann und den übrigen
Unternehmern zurückzuführen .

Berlin , 9 . Okt . Der Vorsitzende des Londoner Na -
tionalkomitee ' s zur Hilfsleistung für Verwundete , Oberst
Lord Lindsay , hat sich in das Hauptquartier des Kron¬
prinzen von Preußen begeben , um eine Beisteuer von
20,000 Pfd . Sterl . zur Pflege der Verwundeten des unter
dem Oberbefehl Sr . Königl . Hoheit stehenden Heeres zu
überbringen . Zwei andere Mitglieder dieses Komitee 's sind
nach Deutschland gereist , um die Summe von 10,000 Pfd .
Sterl . an verschiedene Lazarethe zu vertheilen .

Mehrere Blätter bekämpfen neuerdings wieder den Ge¬
danken , mittelst der deutschen Waffen in Frankreich das
Napoleonische Regiment wieder herzustellen . Zn
den maßgebenden Kreisen besteht aber ein solcher Gedanke



^ nickt und ist dort auch niemals aufgetauckt . Die Po -

tttik der deutschen Regierungen hält sich fern von dem Be -

streben für Frankreich Vorsehung spielen zu wollen . Sie

kracktet eS in keiner Weise als ihre Sache , auf die Form

der künftigen Konstituirung dieses Landes cinzuwirkeu .

Aber die improvisirte republikanische Regierung in Paris

mit ihrer Nebenabtheilung in Tours vermag sie als eine

geordnete und national beglaubigte Staatsgewalt Frank¬

reichs nicht anzucrkeunen . lieber die Geltung des Um¬

sturzwerkes vom 4 . Sept . will sie erst die Stimme einer

leaalen Vertretung des französischen Volkes vernehmen . Bis

zu diesem Ausspruch des Nationalwillens gilt ihr die Ne¬

gierung des Kaisers Napoleon als die in Frankreich allein

berechtigte , womit nicht im mindesten gesagt ist , daß sie zur
Wiederaufrichtung derselben ihrerseits Schritte thun « erde .

Gutem Vernehmen nach ist es nunmehr als ausgemacht

anzusehen , daß in Preußen keine nochmalig - Berufung des

Landtags mit der bisherigen Zusammensetzung des Ab¬

geordnetenhauses erfolgt . Die Vollziehung der Neuwahlen

soll nach Möglichkeit beschleunigt werden . Wahrscheinlich

finden die Urwahlen in der ersten Hälfte des Monats

November statt . Eine förmliche Auflösung des jetzigen
Abgeordnetenhauses dürfte gar nicht ausgesprochen werden ,
weil das Mandat der Abgeordneten zum 15 . November

d. I . von selbst erlischt .

Oesterreichische Monarchie .
-j-s Wien , 0 . Okt . Ein italienisches Rund¬

schreiben erklärt , daß es , bis eine von ihm dringend ge¬
wünschte , aber seither nicht erzielte Vereinbarung mit dem

heil . Stuhl zu Stande gekommen , die deßfallsigen ( in dem

Rundschreiben des Näheren aufgeführten ) Vorschläge Ita¬
liens zur Richtschnur seines Verhaltens gegenüber dem

Papst nehmen wolle .
Thiers kehrt morgen nach Frankreich zurück . — Heute

Morgen hat er Audienz beim Kaiser gehabt und heute
Mittag speist er beim Reichskanzler .

** Wien , 10 . Okt . Thiers ist gestern vom Kaiser
empfangen worden und hat die Minister Potocki , Andrassy
und Taasfe besucht . Morgen reist Thiers nach Florenz
ab . Von Resultaten ist , wie vorauszusehen war , nirgends
die Rede .

Wien , 10 . Okt . ( Frkf . Ztg .) Thiers hatte nochmals
eine zweistündige Besprechung mit Beust und Andrassy . Die
Audienz beim Kaiser währte eine Stunde . Morgen wird
Thiers nach Florenz abreisen . Die Jesuiten aus Rom
werden nach Oesterreich übersiedeln . Die Wiener Künstler¬
genossenschaft beschloß die Betheiligung an der Gemälde -

verloosung für deutsche Verwundete .

Frankreich .
Der „Moniteur " versichert , daß die Mission von Thiers

ihre heilsamen Wirkungen zeigen werde , nur müsse man
sich von den unmittelbaren Folgen keine übertriebenen Vor¬
stellungen machen .

Hr . Jsoard , Generalprokurator am Appellationshofe
von Ranzig , hat unter dem 12 . Sept . an den französi¬
schen Justizminister ein Schreiben gerichtet , in welchem er
demselben offiziell ankündigt , daß der Gerichtshof „ in Folge
von Schritten , welche die preußische Behörde wiederholt gc-

than hat , damit die Gerichtsbehörden unter anderen Be¬
dingungen als den von der französischen Regierung vorge -

schriebeneu ihre Urtheile sprechen "
, den Beschluß gefaßt hat ,

für den Augenblick die Ausübung ihrer Funktionen einzu¬
stellen .

Privatberichte aus Paris melden , daß daselbst bereits
das Fleisch zu fehlen anfängt .

*
Lyon . Bezeichnend für die Zustände in Lyon wäh¬

rend des Regimes der Rothen ist eine mündliche Notiz ,
welche eine von dort kommende Dame in der Schweiz mit -

getheilt hat . Sie erzählte ( nach der „ Nat . Ztg .
" ) Fol¬

gendes :
Einige Zeit , nachdem die rvthe Republik dar Haupt erhoben , gelang

c« einem Hausen Sorial -Demokraten , sich in der Rue de la Luzerne

sestzusetzen. Es ist dies eine enge Straße , in welcher ein großes Kri -

minalgefängniß mit etwa 1000 Insassen steht . Darob entsetzlicher
Schrecken i» der Stadt . Man schickt ein Mitglied des Gemeinderaths
an die Verschanzten ab , um mit ihnen zu unterhandeln . Sie halten
ihn sest . Darauf begibt sich der Staatsanwalt , le procureur ile Is

llepudlique , Andrieur mit Namen , zu ihnen . Sie sequestrircn auch ihn .
Darüber bricht die Nacht herein , erzählt die Berichterstatterin , eineNacht
der Angst , de « Schreckens . Am andern Morgen tritt mein Mann an mein
Bett und spricht : . Beruhige Dich , Alle « ist gerettet . Die Rothen in
der Rue de la Luzerne haben kapitulirt , um den Preis von 100 Fr .
pro Mann . Wir haben eben die 25 ,OM Fr . hinausgeschickt . welche
für die 250 Mann erforderlich waren . " So der authentische Bericht ,
den das Gouvernement von Tours nicht urbi et orbi verkündigen
wird .

Niederlande .
Antwerpen , 9 . Okt . Die hiesige Polizeibehörde

hat auf einem nach Havre bestimmten Schiff 22 Kisten
mit Munition konfiszirt . *

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 8 . Okt . ( Wien . Bl .) Preußen

macht Massenankäufe in russischen Schafspelzen . Die
russischen Blätter sehen darin die Ueberzcugung Preußens ,
daß der Krieg nicht so bald ein Ende nehmen werde .

* Preußische Denkschrift , die Belagerung von
Paris betr .

Wir sind in den Stand gesetzt , dieses mehreren Kabinetten
mitgctheilte Schriftstück , wovon der Telegraph so eben eine
Analyse gebracht hat , im Nachfolgenden im Wortlaut zu
geben .

Di - Hrn . Jule « Favre gestellten Waffenstillstands - Bedingungen , auf
Grund deren die Anbahnung geordneter Zustände in Frankreich er¬
strebt werden sollte . find vvn ihm und seinen Kollegen verworfen

worden . Die Fortsetzung eines , nach dem bisherigen Gauge der Er¬
eignisse für da « französische Volk aussichtslosen Kampfes ist damit
ausgesprochen .

Die Ehancen dieses opfervollen Kampfe « haben sich für Frankreich
seitdem noch verschlechtert . Toul und Straßburg sind gefallen . Paris
ist eng zernirt und die deutschen Truppen streifen bis zur Loire . Die
vor jenen Festungen engagirt gewesenen beträchtlichen Streitkräste
stehen der deutschen Armeesührung zur freien Verfügung .

Da « Land hat die Konsequenzen des von den französischen Macht¬
habern in Pari - gefaßten Entschlüsse - eine « Kampfes L outrsvce zu
tragen , seine Opfer werden sich unnützer Weise vergrößern und die
soziale » Zustände in immer gefährlicheren Dimensionen sich zersetzen .

Dem entgegen zu wirken sieht sich die deutsche Armeesührung leider
nicht in der Lage . Aber sie ist sich über die Folgen des von den
französischen Machthabern beliebten Widerstandes völlig klar und muß
namentlich auf einen Punkt die allgemeine Aufmerksamkeit im
Voraus leiten . Es betrifft dies die speziellen Verhältnisse
in Paris .

Die bisher von dieser Hauptstadt geführten größeren Gefechte am
19 . und 30 . v. M . , in welchen der Kern der dort vereinigten feind¬
lichen Streitkräste nicht einmal vermocht hat , die vorderste Linie der
ZernirungSlruppcn zurück zu werfen , gibt die Ueberzcugung , daß die
Hauptstadt über kurz oder lang fallen muß . Wird dieser Zeitpunkt
durch das Kouveruemeul pioviooire <ie la tiekense osliavsle so weit
hinauSgeschobe », daß der drohende Mangel an Lebensmitteln zur Ka¬
pitulation zwingt , so müssen daraus schreckencrrcgende Konsequenzen
entstehen .

Die französischer Seit « in einem gewissen Umkreise von Paris aus -
geführlen widersinnigen Zerstörungen von Eisenbahnen , Brücken und
Kanälen haben die Fortschritte der diesseitigen Armeen nicht einen
Augenblick aufzuhalten vermocht ; die für letztere nothwendigen Land -
und Wasscrkommunikalionen sind in sehr kurzer Zeit von ihr re -
tablirt worden .

Diese Wiederherstellungen beziehen sich naturgemäß nur aus die rein
militärischen Interessen ; die sonstigen Zerstörungen aber hemmen selbst
nach einer Kapitulation von Paris die Verbindung der Kapitale mit
den Provinzen auf lange Zeit hinaus .

Der deutschen Armeeführung ist es, wenn jener Fall eintrilt , eine
positive Unmöglichkeit , eine Bevölkerung von nahe an 2 Millionen
Menschen auch nur einen einzigen Tag mit Lebensmitteln zu ver¬
sehen ; die Umgegend von Paris bietet alsdann , da deren Bestände
sür den Bedarf der diesseitigen Truppen nothwendig gebraucht werden ,
auf viele Tagemärsche hin eben so wenig irgend welche Hilfsmittel ,
und gestattet daher nicht einmal , die Bewohner von Paris auf den
Landwegen zu evakuire » .

Die unausbleibliche Folge hiervon ist, daß Hunderttausende
dem Hungertode verfallen .

Die französischen Machthaber müssen diese Konsequenzen eben so
klar übersehen , wie die deutsche Armeeführung , welcher nichts übrig
bleibt , als den angebotenen Kampf auch durchzuführen . Wollen Jene
es bis zu diesem Extrem kommen lassen , so find sie auch sür die
Folgen verantwortlich . «

Badische Chronik .

L Heidelberg , 10 . Okt . Vor wenigen Tagen brachte die
» Karlsr . Ztg . " die » Melle Mittheilung , daß ein junger Ossizier , der
Leutnant v . Slippilin , in Anerkennung einer vor Straßburg
bewiesene » besonders lapfern Handlung , der Eroberung dreier feind¬
lichen Geschütze , mit der Auszeichnung des Eisernen Kreuzes beehrt
worden sei . Dieser für die hier wohnenden sehr achtbaren Eltern so
erfreulichen Nachricht folgte gestern Abend auf telegraphischem Wege
die Trauerknnde , daß der junge Mann in dem am 6 . d . M . bei Elinal
zwischen badischen und französischen Truppen stattgehabten Gefechte ge¬
fallen sei . Wie groß der Schmerz der kurz vorher jo glücklichen Ellern
sein muß , ist leicht zu ermessen ! Nur der Gedanke wird ihnen früher
oder später einigen Trost gewähren können , daß das Blut ihres hcl-
denmülhigen Sohnes auf dem Altäre des Vaterlandes geflossen ist,
und daß er zu der großen Anzahl der Opfer dieser schweren
Zeit gehört , welche nicht nur in den Herzen ihrer Angehörigen , son¬
dern auch in der dankbaren Erinnerung de» gesammtcn Vaterlandes
sortlcben werden . Möge Gott namentlich das blutende Mutlerherz
diesem Tröste bald zugänglich machen !

chs Aus dem Murgthale , 10 . Okt . Beim schönsten Wetter
fand in der vergangenen Woche im Murgthale die Weinlese statt
und brachte in Menge und Güte ein vollkommen zufriedenstellendes
Erg - bniß . Namentlich die feineren weißen Rebsorten , Tramrncr ,
Klevner , Ruländer und Gutedel ließen nichts zu wünschen übrig ,
während sämmtliche blaue Sorten schon im Abgang begriffen waren .
Aber schnell solgten aus diese schönen Tage Sturm und Regen und
bei dem Regengüsse heute Vormittag 10 Uhr bedeckte sich das höhere
Gebirg vom Schramberg bis herab zum Käppele mit einem Schnee -
mantel und empfindliche Kälte mahnt jetzt an den herannahendcn
Winter . — Die beiden vom hiesigen Mänuer - HilsSverein vor
6 Woche» ausgesandten Mitglieder desselben : Kretschmarin und
Kantieni , sind nach aufopfernden Arbeiten in den Lazaretheu vor
Straßburg , mit den besten Zeugnissen ihrer Oberen versehen , jetzt wie¬
der hieher zurückgekehrt .

2j . Freiburg , 9. Okt . Unter dem Vorsitz de « grvßh . Kreisge -
richlsrachs Sauerbrck wurde gestern — bei starkem Andrang des Pu¬
blikums — die Schwurgerichts - Verhandlung in Anklage -
sachen gegen Johann Sturm , Johann Georg Fidel , dessen Ehe¬
frau Maria Barbara , geb . Lindeinann von Hüsingen , und Jakob
Schmidt von Dossenbach wegen Brandstiftung , bezw . Mords ,
gcschlsssen. DaS Gutachten der Sachverständigen halte sich bezüglich
der TodeSarl der ledigen M . K . Schlageter übereinstimmend dahin
ausgesprochen , daß 1) Maria Katharina Schlageter von Elbenschwand
eines gewaltsamen Todes in Folge des noch bei Lebzeiten von fremder
Hand auf den Hals ausgeüblen kräftigen Drucke « gestorben ist ; und
daß 2) diese den Angeklagten zur Last gelegte Handlung schon ihrer
allgemeinen Natur nach den Tod der Schlageter verursacht hat .

Auf Grund des Wahrspruchs der Geschwornen wurde Abends 8 Uhr
das schwurgerichtliche Urtheil verkündet , wornach Joh . Georg Fidel
zum Tod , Joh . Sturm zu einer Zuchthausstrafe von 24 Jahren ,
FrauFidel zu einer Zuchthausstrafe von 10 Jahren und Jakob Schmidt
zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt ward .

In Folge des Aufrufs zur Feier des 9 . September 1870
sind weiter cingegangen :

Durch Bürgermeister Ganz von der Gemeinde Darlanden IM fl.,

durch Dekan Sachs von der Gemeinde Teutschnemeuth 94 fl. 30 kr .,
durch Gebr . Leichilin von Professor Gude 50 fl. , durch Oberamts -
richlcr v . Rottcck von Fabrikant Kaufmann zu Wädiswil am Züricher
See IM fl . , durch Refcrendär Jung von Bürgermeister Müller ,
Sammlung von Bürger » der Gemeind « Petcrsthal IM fl. , durch
Hauptlehrer Weeber in Schwabhausen : von der erwachsenen Jugend
31 fl . 33 kr. , von der GesangSvereinS -Kasse 5 fl . ; durch Oberamt¬
mann v . Senger in Wertheim von Verschiedenen in Wertheim 85 fl . ,
durch Bürgermeister Waßmer : Sammlung in St . Blasien 281 fl . ,
von X. Bühler in Kutterau 2 fl. 30 kr . , durch Bürgermeister Kuhm
von der Gemeinde Grünwinkel 85 fl . 30 kr. , durch I . Huber von
einer Gesellschaft Bürger in Dinglingcn 105 fl. 6 kr. , durch Bürger¬
meister Hästig v. d . G . Bahlingen 207 fl. 15 kr. , von der Gemeinde
N -ckarbischofsheim 119 fl . 56 kr. Summa 1367 fl. 20 kr.

Durch Bürgermeister Mayer in Engen : Von den Gemeinden
Bittelbrunn 10 fl ., Bißlingen 18 fl. . Beuren 12 fl . , Ehingen 64 fl.,
Nordhaldeu 15 fl. 45 kr. , Leipserdingen ( abermals ) 5 fl . , Schlatt
a . Randen 10 fl ., Stellen 10 fl. . Thalheim 12 fl ., Thengenhinter -
burg 2 fl. , Wattcrdingen 55 fl . 7 kr. Summa 213 fl . 52 kr.

Berichtigung . Zur Veröffentlichung vom 24 . v. M . ist nach¬
zutragen : Von der Gemeinde Binningen 42 fl . 30 kr. ; demgemäß ist
zu lese» : Summa 314 fl . 30 kr ., statt 272 fl.

Durch großh . Bezirksamt Walldürn : Von den Gemeinden
Bretzingen 20 fl ., Erfeld 45 fl . , Rülschdorf 3 fl. 30 kr . . Sckwem -
berg 125 fl. Summa 193 fl . 30 kr.

Durch den großh . Amlsvorstand zu Ueberliugen : Bon den
Gemeinden Ahausen 38 fl . 48 kr., Billafingen 5 fl. 30 kr. , Frickingen
20 fl. . Hagnau 85 fl. 24 kr. , Hohenbodman » 36 fl . , Homberg
165 fl , Lipperisreuthc 15 fl. , Mahlspüren 34 fl . 2 kr . , Neufrach
60 fl ., Nußdors 38 fl. 9 kr. , Owingen 30 fl. 22 kr., Roggenb - uren
32 fl 8 kr. , Grünwangen 22 fl. 15 kr. , Unteruhldingen 13 fl ., Urnau
62 fl . 5 kr. , Wittenhofen 122 fl. Summa 780 fl . 3 kr.

Durch Ed . Ko eile : Von Franz Trier , Polytechniker aus London ,
IM fl , Frau F . Buhl Wittwe und Frl . S . Buhl 150 fl. , Hof -
theatcr - Direklor W . Kaiser 50 fl. , Ungenannt 5 fl. , Kaplan Metz ,
vom katholischen Gesellinverein als Hälfte des Reinertrag « der letzten
theatralischen Vorstellung 10 fl. , Ritter von St . Veit , vermittelt durch
G . Müller u . Kons . , 25 fl. , Brumath 18 fl. 52 kr. Summa
358 fl . 52 kr.

Zusammen 2913 fl. 37 kr. Hiezu laut Veröffentlichung vom 7 . d. M .
128,257 fl. 7 kr. , im Ganzen bis heute 131,179 si . 44 kr . Wofür
Quittung .

Nach Beschluß des Ausschusses wird die Sammlung am
18 . d. M . geschloffen .

Karlsruhe , den 11 . Okt . 1870 .
Die Hauptkasse .
Ed . Koelle .

Nachschrift .
-j- Berlin , 10 . Okt . Ihre Maj . die Königin reist

heute Abend nach Homburg ab .

Turin , 9 . Okt . ( A . Z .) Die Regierung läßt keine Frei¬
willigen über die französische Grenze , sondern hat deren
Verhaftung angeordnet . Die Besatzungen an der franzö -
sisch-savoyischen Grenze werden verstärkt .

Rom , 9 . Okt . ( A . Z .) Der Papst lehnt alle Vor¬
schläge ab . Nicht dagegen spricht die Annahme der 52,000
Scudi Monatsrate der Zivilliste , die er sich einfach wie
früher bei der nämlichen Kasse auszahlen ließ , und welche
die Giunta unweigerlich anszahlte . Das Anerbieten der
Reservation der leoninischen Stadt wurde zurückaezoaen
und auf den Vatikan beschränkt .

Frankfurter Kurszettel vom 10 . Okt .

Staatspapiere .

Preußen 4 -/2°/ ° Oblig . i. Thlr . 91 -/2 G .
Nassau I -/ - 0/0 Obligationen 90 P .

4 °,o dto . 83 -/z G .
„ 3 ' / -°/ ° dto. —

Bayern 5"/o Obligat . 96 '/ - bz.
„ 4 -/, "/» oto. Ijähriq 91 V4 bz .
„ 4 -/ -V» dto. -/ - „ 91 ' / . G .
„ 4"

» dto. Ijährig 85 -/ , G .
„ 4°/ » dto. V2 . 85 -/ , G .

4 "/» Ablös. Rente —
Sachsen 5VoOblig . Tblr .L105 IM P .

S .- Gotha 50/» dio . dto . —

Württbg . 4 -/ -V» Obligationen 90 G .
4 "

» dto . 86 -/2 B.
Z -Z-Vo dw .

Baden 5 "/ » Obligationen 98 -/ , bz .
4VrVo dio . L105 90 G .
4 °/ » dto . . . 86 -/2 P -
3 -/2 °/ ° Obl . v. 1842 81 ' /» G .

Gr . Hessen 5"
» Obligationen lOI -/ - G .

4»/o dto. 92 -/ . bz .
„ 3 -/2°/ » dto . 87 -/2 G .

Oestreich 50/oEinh .Sttssch . i .S S3V,dz .
„ 5°/° „ „ i.P . 45 ' / » bz.

5V ° . „ » 45 ' /« G .
5V»Ung .Eis .Anl . i .S —

Lurembg . 4V »Oblig .Fr . L28kr . 83 G .
4 ° .» dto . Thlr . L105
5V°Oblig . i .L. Lfl .12

83 G .
Rußland 84 G .
Belgien 4 - / -V» Obligationen . —

Schweden 4 ' /2 °/ ° Oblig . i. Thlr . 87 -/ - tz .
Schweiz 4 -/2V »Eidgen .Oblig . 96 G .

4V2VoBcrn .Sl .-Obl . —
5"/» Genf . L»ts .-Obl . 97 G .

N . - Amrk . 6V» Bds . 188lrv . 61 96 ' / . P .
llV» , 1881rv . 64 96 ' / . P .
6-/ » . 1882rv . 62 95bez .
6V» . 1885rv . 65 94 bz .
6 °/» „ 1887rv . 67 93 -/ . bz .
5 ° » . 1871r v . 61
5"/ » . 1874rv .L̂ Ls 91 ' Viebz .

. 5V» . 1904rv . 64 91 - /. G .

Anleheasloosc u . Prämien¬
anleihen.

3 '/-V„Pr . Präm .A.
Brschw .20 -Thlr .-L.
Meininger 7- fl . -L.
Bayr .4V»Präm .A.
Bad . 35 -fl.- Loose

. 4°/g Präm . - A.
Gr . Hess. 50 - fl. -L.

dto. WML .
Ansb . -Gunzenh . L.
Ocstr . 250 -fl. v. 39

» 4°/ , 250 -fl. v.54
. 5"/,5M -fl. v .60
. 100 -fl. p .64HW
„ Crd . 1M - fl.v .58

Schwcd . Thlr .lO -L.
Finnl . Thlr . 10 - L.

17'/» bz.
6P .
107 bz.

104 G .

11 ' /» P .

66 -/2 G .
73V . G .
1V8 '/ . bz .
148 -/ , G .
11V « G .
7 G .

Wechsel -Kurse .

Amsterdam k.S . 100 -/ , bz .
Berlin . 104V . bz.
Bremen „ 97 P .
Eöln „ 104 ' / , P .
Hamburg 88 bz .
London „ 118 ' / » bz.
Paris Frs . „
Wien Lst. W . „ 95 ' / » b. G .

Bankdisconto 4V» G .

Gold und Silber .

Preuß.Kasssch . fl. 144V«- Vs
. Friedrchsd . , 9 57 - 59

Pistolen „ 942Gld . fhl .
Holl . 10 -fl.St . . 954 -56
Ducatm „ 533 -35
20 -FrcS .-St . . 926 -28
EngllSover . , 1151 -55
Ruff . Jnrper . . 944 -46
Doll , in Gold „ 225 -27

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 12 . Okt . Don Juan , große Oper in 2 Ak¬

ten , von Mozart .



RL92 . Jede « bLd . Staatsbürger , i ,
besouvrre dm Schöffe » , Geschworum , Bezirk »« ,
riitheu , de » Mitglieder » der SreiSversammlun - '

gea ^zur Anschaffung empfohlen :

Der badische Bürger
als .

Schöffe und Geschworener , Bezirks - !
rath und Mitglied der Kreisversamm - 8

lung . 8
Hin Leitfaden zur Kenntnis und Anwendung der O
neuen Gesetze über Gericht « Verfassung und x
administrative Organisation . Zum bür - n

gerlichen Gebrauche bearbeitet ö
von Gustav Nve , 5

Obergerichtsabvokat in Freiburg . 8
gr . 8 . Preis 1 fl . 12 kr. 8

Da » Werk bieket nicht nur den betreffenden 8
Beamten , sondern namentlich jedem Bürger , der 8
sich für hiese Institutionen interessirt und be- 6
stimmt ist , in ihnen mitzuwirken , in populärer ^
Form Alle » , war er nur irgendwie zu wissen
nöihiq hat .

( Verlag von I . Schneider in Mannheim .)
H » br ^ icheudurch jede Buchhandlung

ocxxxzacxx » ooexxxxrrxxxr ^

XIX . Berzeichniß
dex in den ,

Lazaretten Karlsruhes
sich befindenden

verwundeten üttd kranken Offiziere
und Solda ten .
GarstisckaS -Lazareth .

Bauer , L. , Neckargemünd , Hilssniusikrr , 4 . bad . J .R .
Bender , Gottl , Alttgtzheim , Sold, , 3 . bad . Drag . N .
Blum , Jos . , Balsfcld , Sold . , 3. bad . J .R .
BöÄ , Wilh . , Kleselbrvny , Sold . , 3 .

' bad . Ers .Dtt .
Bvtze . Fz . , Zecktern , Scstd . , 3 . bckd. Ers .Det .
Brenneisen , I . Fried . , Hallingen , Sold . , 5. bad . J .R .
BrMgj ?, H -, Kalk , Sosd .^ pr . Garde - Fest .Art .N .
Buchcle , G . A . , Endingen , Sold . , 5. bad . I R .
Busam , St . , Maisenbühl , Sold . , 1 . bad . Lcib - Gr .R .
Dietz , Kail , Schminge » , Sold . . 3 . bad . Drag . N .
Dotd , Herm . /AulktMugiN , Svld . , bad . Pion .Abth .
DomanSky , Mich ., Kosowo , Sold ., 14 . Pr . Ldw .R .
Dumbeck . ,Aua .. Ndlbenbur «, Sold . , 2 . bad . Grd .R .
Ei 'sfler . M .7 Gk « nsfi5 , SM , S .

' bL«. Dr -lg .R .
Fest , Fried . , Kslbitz , Sold . , 2 . Pr . Ldw .Gr .N .
Grünwald , Jul ., Barmen , Solo . , westpb . Pion .Abth
Hämmerlin , E . , Hügeloheim , Solh .,1 . bad . Low . Gr .R .
Heaterich , And ., Null , Sold . , 4 . bad . A .R .
Herrmann , Christ . , Wallstadt , Sold . ,

' 2 . bäb . Grd .R .
Heuich , Georg , Si « vn »walv , Sotd ^ ö . bad . J .R .
Hierholzer , I ., Dogern , Sold , l . bad, Leik- Gr .R .
Hubert , Joh, , Wollbach , Smff . /Ä ottz . ' stzR .
Juram , Aug ., Elchesbeim , Sotd ^ kad . Zeld -Art .R -.
Kimßf . Bit . , TäüSetbischofshelttr , Solch , 2 . bad. <Ä .R .
Kröll , Jul ., Mainz , Freiwilliger , 2 . bad . Gr .R .
K , Liier , Kerb . , Ruilorf , Sold ., 1 . bad. L. Gr .R .
Lübke,,Joh . , Grünwaid , Sold , st . poinsti . Fns .Ä .
Marqugrt . Ludw ., Streuchel , Laz .Sehilse , l . pr .Garde -

Laudw .Reg . . ^
Marlin , Berich ., Neisheim , Gefc ., 2 . bad . Drag .N .
Meikel , Mich . , Iffezheim , Sold ., 1. bcd . Ers .Det .
Müller , Leop ., Großweier , Sold . , 4 . bad . J .R .
Müller , Jvh ., Wildlingen , Sold . , t . bad . L.Gr .R .
Müller , Frreo . , Dcrtingen , Sold . , 1 . bad. Ers . Det .
Münch , Christ , Bolligheiin , Sold . , 2 . bad . Ldw . Bat .
Paluschak , Jak ., Nalinin , Sold ., 4 . Pr . Landw .R .
Ruback , Georg , Bösendorf , Serg ., 34 . pr . Füs .N .
Riedmüller , Jul , Lepserdingen , Sold . , 1 . bad . L. G .R .
Sattler , Joh . Jak . , Nußbach , Sold ., 2 . bad . Gr N .
Schick , Adam , Sinsheim , Tambour . 1 . bad . L . G N .
Schindele , Moritz , Schülingen , Sold . , 5. bad . J .R .
Schirmer , And ., Walldürn , Sold ., 1 . bad . L.G . R .
Schmidt , Ludw . , Heidelberg , Serg ., 2 . bäö . Gr .N .
Schneider , M ., KönigsLafshause », Sold , 5 . bad . J .R .
Schuldheitz , Augusti » , Mühlenbrust , Sold, , 4 . bad .J .R .
Seger , Nep . Joh ^ Engen , Sold ., 1 . bad. L .G .R .
Senn , Math . , Ebnet , Sold ., 4 . bad . J .R .
Sepp . Gg . Jb „ Münzerheim , Sold . , 3 . bad . J .R .
Speck , Mich . , Mundivgen , Sold . , 1 . bad . L. G .R .
Stad , Adam , Rahrbach , Sold . , 2 . bad . Gr .R .
Stark , Leop ., Hambrücken , Sold . , 1 . bad . L. G .R .
Stemmle , Aug -, Schwarzach , Sold ., 4 . bad . J .R .
Teisch , Ferch , Altsarno , Sold ., 34 . pcmm . Füs .R .
Bogel , Heinr . , Oberschaffhausen , Sold ., 5 . bad . J . R .
Vogel , Jos . , HeimerSdors , Sold ., Pr . Gard .Fest .Art .R .
Wagner, .Fried . , . Eggenstein , Sbld . , 4 . bad . J . R .
Walter , Wilh ., Kürzest , Sold . , 1 . bad . Ers .Det .
Weber , Karl , Trienz , Sold . , 2 . bad . Gr .R .
W -ber , Adam , Oesiringen , Handw ., bad . Ers . Det .
Weiser , Jak . , SleiizSfurt , Seid . , 3 . bad . J .R .
Wielandt , Val , Neibenstein , Sold . , 1 . bad . L G .N .
Wölber , Matb . , Lehengericht , Sold . , 1 . bad . L .G .R .
Wolz , Karl , Königheim , Sold . , 1 . bad . L .G . R .
Zitzer , Frdch . Gust . , Feldberg , Sold . , 5. bad . J .R .

Städtisches « ra »kmha » S.
Schön , I . , Erlach , bayr . SanitälS -Compagnie .
Wagner , Joh ., Sälen , Sold . , 6 . batzr . J .R .

Prinatverpfleguug .
Herr Hosbuchhändlcr A . Bielefeld :

Dreyfuß . Gustav , Bischweiler , Mobilgardist .
Frau Präsident vonSlengel , Aiüalienstr . 85 :

v . Stengel , Karlsruhe , Sek .Lieut . . 1 . bad . L.G .R .
Herr Sekretär Roscnseld , Langestraße 126 :

Rosenfeld , Aug . , Karlsruhe , Sold ., bad . Feld . Art . N .
MusmmSgartm .

Bolkening , Fritz , Minden , PrLieut . , 42 . pr . J .R .
Karlsruhe , den 9. Oktober 1870 .

Internationales Tentral - Uachweis - Bureau .

FlaneUhemden und
hält in sebr großen Posten vor -

vkl » schristsmäßig vvrräthig und ver¬
sendet auf Verlangen Proben geg . n Nachnabme

I . David in Berlin , Niederwallstr . SO »
_ Lieferant für ' « Militär ._ R .902 .

R .900 . Heidelberg .

Zeitungen zu verkaufen .
Aus den letzten 3 Monaten haben wir einige Tau¬

send Nummern deutscher und ausländischer Zeitungen
aus Lager , worauf wir namentlich Militärpcrsourn
ausmerksanr machen . Gegen Einsendung von 1 Thlr .
übersenden wir eine entsprechende Auswahl neueren
Datums .

Univ .-Buckhandlung von Banget 8
Schmitt in Heidelberg.

Liverpool , Nnv - Hork sc Philadelphia Royal Mail Steamship Company .^ Znman Linie .
Postdienst via Liverpool

dsn Antwerpen nnch Neln-Iork
durch die prächtigen Dampfer der obigen Linie .

Litze ot Lru88vll8 , nach New -York . Donnerstag 13 . Oktober .
Llt -s « t Larlt , nach New -York . Samstag 15 . Oktober .
« « 5 «k 4Va8kIi>xt«o , nach New- York . . Donnerstag 20. Oktober .
Vit ^ « L » nlttnron -e , nach Boston vis Halifar . Samstag 22 . Oktober .
Lit ^ « L I »« i -t8 , „ ach New -York . Donnerstag 27 . Oktober .
Lltz ? ol r »nnvl »« 8«vi - , nach New -York . - - - Samstag 29 . Oktober .

Die Passagiere können direkte Billetc nach allen Städten Nordamerika ' « erhalten .
Die Fracht ab Antwerpen ist fest mittelst direkter Cannossamente .
Man kann sich in Antwerpen Pasiagierbillete, » ermäßigten Preisen verschaffen .
Nähere Auskunft ertheilen die Herren ^ l? tzirvriivr L Lo . , tzosi Van 0 > ck , oder

H^ iULÄU» IiunÄiff ,
50 , sZusi su kl >in „ Xavers ,

oder General -Agent I . M . Bielefeld in Mannheim O L. Nr 8 ,
und in Freiburg , Eisenbahnstraße Nr . 26 .

R .79d . 3 . Kcht .

Geschäfts -Eröffnung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Herren Korrespondenten , daß wir mit

dem heutigen Tage unsere Geschäfte in Kehl und Straß bürg wieder eröffnet haben .
Mit der Kanalschlfffahrt werden wir in einigen Tagen beginnen , und nehmen wir

Aufträge auf Saarkohlen per Ende Oktober bis Januar lieferbar entgegen
Kehl , 1 . Oktober 1870 .

_ Birnbacher , Kunz «L Comp .

Portlanb -Cement -Boden -Platten ,
nicht ft. cklch, steinhart . auf eine neu verbesserte Art dargestellt , in verschiedenen Zeichnungen und Farben , de
HP 9 kr. Gedruckte sarbige Musterbvgen zu Diensten , R .440 . 7 .

Cementfaprik Neckargemünd .
N.tzM3 Stadt Kehl .

Anzeige .
MM Bureau befindet fich bei

Kerrn Braun , Bierbrauerei zum
Goldenetr Lamm , Hauptstraße ,

Stndt Kehl .
C . Schwarzmann ,

Spedition u . Agenturen .

Bitte . R . v95,1 . ÄcolöeüskH
EineWitiwe , Fräu de Kauffsdi ,

beten eiiizigkkSohnLleutenanr im 1 . frauzostscheu
.Husaren -Regimenl in der Mac ' Mahon ' lchen Ar -
Riee watz, - wendet sich verzweislungevoll an mich .
Jdr Sohn ist feil der Schlacht von Sedan spurlos
verschwunden . Die lctzie Hoffnung der unglück¬
lichen Müller rst , daß ihr Sohn in einem Lazareth
Deutschlands schwer verwandet oder sehr krank
liegt . Ich bitte daher Jeden , der über genannten
Lieutrdatt von Cauffade auch nur die geringste
Auskunft geben kann , solche mir , unfrankirt , mit -
cheilen zu wollen . Auch bitte ich die Redaktionen
der Blätter , dieses Inserat mildlhäligft in ihre
Spalten ausnebmen zu wollen .

B °" van der Hoeven ,
Großh . Rittmeister von , A. C .,

_ in Rothenfcls ( Murathal ) Baden .

N .834 . 3. Heidetberg . Eine Familie nlmmt
welche sich aus die

Universilät vorbereilen
wvkkm oder sonst wlslelischaslltchc stiachhülfe bedürfen .
Briese unler ? . R. poste reslsnle Heidelberg .

R .843 , 3 , Badc >i - Baden .

Zwei tüchtigeÄupserschmie - e
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

A . E . Thiergärtner , Mechaniker ,
Badeit - BaSeu .

N .901 . Heidelberg .

Stellegesuch .
Für eine Tochter von 27 Iahten , aus gebildeter

( kachol. ) Familie , wird eine Stelle als Erzieherin
oder Gesellschafterin gesua t. Gute Schult , nninsssc ,
Fertigkeit un Sprechen und Schretben des Französi -
lchen und Englischen , sowie im Klavierspiele , bürgen ,
bei verträglichem Charakter und gefälligem Aeußern ,
für ihre Befähigung . Nähere Auskunft erlheilt die
Buchhandlung von

Bangel 8 Schmitt in Heidelberg.
R .889 . 1 . Münsingen , Württemberg .

Vorzügliche Speijekartoffeln
in Waggonladtingcn versenvct zu billigen Preisen

G . A . Keller
in Münsingen , Württemberg .

» Zur Herbstsaat ^Z
H empfielt billigst : ^
^ Alle Arten von Warzen, ^
^ Correnz -Roggen , ^
^ rolhen und wetgen Schlegeldiukel , ^
^ rochen Tyroler -Dinkel . ^

^ — L F - Schäfer . 5

R .841 . 3. Bruchsal .

Kaufangebot .
Wegen Veränderung meine « Geschäftes verkauft ich

meine guterhallene , von Herrn Sebold in Durlach
verfertigte , zehnpserdige Dampsmaschine mit einem
sechszehnpferdigeil Kessel und ganz neuem Vorwärmer .
Kaufliebhaber wollen sich bei mir gefälligst einfinden ,
wobei sie di« Maschine noch im Betrieb sehen können .

I . G . Manz ,
Holzhmrdlung i» Bruchsal .

R . 905 . Sie. 5130 . Karlsruhe .

Kohlenlieferllllg .
Für däs neue städtische Wasserwerk vor o - m Frie -

drichsthorc dahier sind 8000 — iOOOZentner Rührer
Grubenkohlm I . Qualität aus den Gruben Hanicl ,
Ainaliengrube rc . erforderlich , deren Lieferung im Wege
der Soumission vergeben werden soll .

Die Lieferungsbedingungen können auf diesseitiger
Kanzlei cingesehen werben , und sind die Angebots eöeill '

daselbst innerhalb 14 Tagen vttschlossm mit der
Aufschrift

„ Steinroylealieseraag betr . "

einzuretchen .
Karlsruhe , den 8 . Oktober 1870 .

Gemrinderalh .
Lauter .

— — _ _ H . R oH S.
R .870 . Nr . 1275 . Zwingenberg am Neckar.

Lerchen -Nutzholzverkauf .
AuS dem Forstbczirk Waldkatzenbach , Amts Ebcr -

bach , Distr . Winlerhauch , 2 /̂z Stunden vom Neckar
und 3 Stunden von MoSbach , ist eine größere Parlhie
noch ungcfällten , sehr guten Lerchenholzes von 1— 1 ' / /
Dicke und 10 ' — 20 ' — 30 ' Länge aus der Hand nach
dem Kubikfuß zu verkaufen .

Dieses Holz , worunter auch schöne Krümmer für
Wagner rc ., kann vom Käufer beliebig abgelängt wer¬
den .

Die Fällung und Zurichtung geschieht auf herr¬
schaftliche Kosten .

Fsrstgehiise Kinzer zu Mar -WilhelmShöhe bei
Slrümpfelbrunn zeigt das Holz auf Verlangen vor
unter weiterer Auskunslserthcilung .

Zwingenberg am Neckar, den 7 . Oktober 1870 .
Markgräflich Badisches Rentamt .

N o t h_

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaule » .

Q .872 . Nr , 8252 . Triberg . Gegen den Mu¬
sikwerkmacher Adolf Thoma in Neukirch haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung «- und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Dienstag den 25 . Oktober d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasic machen
wollen , aufgefcrderl , solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldrn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - ober Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundeu vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreleu .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigeransschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlahverglezch versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgverglciche und Ernennung des Massc -
pfleger « nnd GläubigeranSschusseS vie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelcnd an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen nnd Erkenntnisse niit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tznngssrte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , dtrcn
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Triberg , den 6 . Oktober 1870 .
Großh . bad , Amtsgericht .

Martin .
Verlcholleuheitsverfahren .

Q .835 . Nr . 6865 . Kenzingen . Nachdem Be¬
nedikt Gärtner von Wagenstadl der diesseitigen Auf¬
lage vom 24 . September 1869 keine Folge geleistet
hat , wird er sür verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächstberechligten Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Kenzingen , den 3 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
O .336 . Nr . 6866 . Kenzingen . Nachdem Bla¬

sius , Kvnrad , Bernhard und Stefan Eberestz von
Waqenstadt der diesseitigen Aussage vom 8 . Septknbn
1869 , Skr. 6632 . und 14 . September 1869 . Nr . 0908 .
keine Folge geleistet hoben , tverben sie sür verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren nächsiberechtigten Er¬
ben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Kenzingen , den 3 . Oktober 1870 .
Grsßh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
ErdvorlaSlwgen .

Q .844 . Gengenbach . Phisi ^ in « , geborne
Bruder , von Ohlsbach , verehelicht an Georg Löss ,
ler , ist zur Erbschaft aus Ableben d« Luver Echtle
Wtttwe , Barbara , geborne » Gißler , von BermerS -
bach , berufen . Da deren Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird dieselbe hiermit aufgcsordert ,

binnen drei Monaten
zu den Elbverhandlungen dahier zu erscheinen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukämt , wenn die Borgelatzene zur
Zeit des Eröansall « nicht mehr am Letzen gewesen
wäre .

Gengenbach , den 6 . Oktober 1870 .
Großh . Notar

S e i tz.
O .845 . Pforzheim . Jakob Ullmer , Bürger

und Landwirlh von Göbrichen , ist im Jahr 1854 mit
Staatserlaubnitz nach Amerika ansgcwandc ' t und Hai
seit dem Jahr 1859 keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben . Auf den am 2. November 1860 erfolgten
Tod seiner Mutier , Jakob Ullmer '» Wiltwe , Bar¬
bara , gebornen Bickel , von Göbrichen , ist ihm eine
Erbschaft anerfallcn .

Derselbe wird nun , da sein Aufenthalt unbekannt
ist, hierdurch aufgesvrdert ,

innerhalb 3 Monaten
seine Erbansprüche entweder persörtlkch oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten dahier geltend zti ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denjemgen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme , wenn der Dorgel, -
dcne zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Pforzheim , den 30 , September 1870 .
Der Großh . bad . Nob « des ll . Distrikts :

Damm .

Strafrechtspflege .
Fahiida «igSztirückuahme.

O .887 . Nr . 4914 . Pfullendorf . Nachdem
Konrad Rebholz von Unterrhcna eitegelieftsit wor¬
den , nehmen wir unser Fahndungsausschi eiben vom
23 . August l. I . , Nr . 4215 , anmit zurück .

Pfullendorf , den,8 . OktSher 1878
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühle r .

DerwaltungSsache « .
Pulizeisache « .

R .S82 . Nr . 7625 . Triberg .
DK Lotterie der Gewetbeverein » i»
Triberg betr .

Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß wegen
des auSgebrSchkiteß Kriegs der zur Veräußerung der
Loose nn Spielplane bestimmte Endtermin auf den
18 . Oktober 1871 festgestellt wird .

Triberg , den 2 . Oktober 1870 .
Gttßh . bad . Bezirksamt .

E r r l e b e n .
Bemeindeiuchen .

R .869 . Rr . 6995 , Schönau . Der seitherige
Bürgermeister Blasius Thoma von Aftersteg wurde
als solcher wieder erwählt und heute verpflichtet .

Schönau , den 8 . Oktober 1370 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .
N 859 . Nr . 6859 . Waldkirch . Andrea - Bau -

mer von AlisimonSwald wurde als Bürgermeister
dieser Gemeinde wieder gewählt rmd heule verpflichtet .

Waldkirch , den 6 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Stoesser ,
Berauschte Bekanntmachungen .
Wirtterschule Karlsruhe .
Am 2 . November beginnt in dem Schulhaus der

Großh . Gartrnbauschule Karlsruhe der Unterricht der
landwrrthschaflllchen und gärtnerischen Winterschnke .
Derselbe bauert 5 Monate und erstreckt sich für beide
Schule « gemeinschasilich auf Elementarfächer , Aussatz¬
lehre und Naturwissenschaften ; für die Landwirthc
auf Ackerbau , Viehzucht und Thierheilkunbe ; für die
Gärtner ans Obst - , Wein - , Gemüsebau , Landschaft « -
gärtneret und Uebungen im Planzeickmen . Da « Schul¬
geld beträgt bei dem vollständigen Winterkurs 10 fl .,
bei nur theilweisem Schulbesuch 5 fl. Unbemittelte
sind frei . Anmeldungen richte man an den Vorstand
der Großh . Gartenbauschnlc , in welcher noch einige
Schüler Ausnahme finden ._ R,903 .1.

R .894 . 1 . Karlsruhe .

Schneidergesnch .
Junge Leute , welche die SchiiSiderprofcssion erlernt

und das 17. Lebensjahr zurückgelegt haben , finden bei
diesseitiger Escadron gegen angemessenen Lohn Auf¬
nahme al « Oekonomiehandwerker .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1870 .
_ Großh , l. Ersatz -Escad ron .

N 883 . 1 . Nr . 9486 . Konstanz . ( Offene
Aktuar « stelle . ) Eine Akluarstelle mit 450 st.
— bei besonderer Leistung -von 470 fl. Gehalt — nebst
Accidenzien wird Hiemil zur Bewerbung ausgeschrieben .
Eintritt am 1 . November oddc 1. Dezembtr d. I .

Konstanz , den 7. Oktober 1870 .' Großh . bad . AuttSgericht .
_ v . Wänker ._

R .898 . 1 . Mannheim . Die 2te Gehilfenstelle
mit dem Gehalt von jährlich 500 ß . ist erledigt und
längsten « bis 1. Januar 1871 wieder zu besetzen.

Jiidech wir diese Stelle zur Bewerbung truSschrtl -
den , brmetkm wir noch , daß im Amtskassenrechnmig «-
wesen erfahrene Bewerber vorzugsweise Berücksichti¬
gung finden .

Mannheim , den 10 . Oktober 1870 .
_ Grhtzh . bad . Obereinneh metti . _

R .858 . 2 . Rr . 1934 . Breiten . ( Offene G ^
Hilfenstelle .) Bei diesseitiger Verrechnung ist die
zweite Gehilfenstelle mit 500 fl. Gehalt alsbald zu be¬
setzen.

Bewerber wolle » sich sogleich melden .
Brette « , den 7 . Oktober 1870 .

Großh . bad . Domänenverwaltung . i
Fecht .

_ ^
l

( Mit einer Beilage . )

Druck und Verlag her G . vraun ' sch « » Hofbuchdruckerei ,
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